
A1648 Mai 25 . , Lichtensteig
SCHREIBEN1 VON JOHANN RUDOLF REDING AN HPTM. BEAT JAKOB I . ZUR¬

LAUBEN, LANDSCHREIBER DER FREIEN AEMTER IM AARGAU,
BREMGARTEN

"Us Euerem beliebten vom 23 . dis ersiehe abermallen Euer gewonte Guettherzig-

keit . Und obwoll ich mich voll daruff verlassen Könte 3 pressiert mich doch
2

das geschefft und die Wyll das iah benötiget bin zu bitten das ich die reso¬

lution allerbeldist 3 und wo möglich donstag abendts allhie haben möchte . Dar-

nebend auch zu berichten woran die resolution stehet . Nämlich das es mein vill

grösser Nutz als der Gläubiger were 3 wann ich vill ia alle uf Glattburg könte

verwysen . es wurdend aber dieselbige einander nit könden oder wollen uslösen 3

umb die praecedenz fechten und Rechten 3 und damit zuletst die sach bösser,

das sie umb etwas zu kurz körnend . Das mihr Zwar nid sched - aber auch nit Rüem-

lich were . Sunsten wann etliche (und aller billichist die mynige ) sich uf die

Span . Zallung die hoffentlich nunmeer ihr richtigkeit auch haben wirdt 3 sich

vorwysen liessend 3 da nichts angelegen den ein wenig gedult und warten , könte

ich die überige mit willen und durch ein accord also Contentieren 3 das kein

rumor oder weytleuffigkeit darus entstuende und ich deswegen weniger tradu-

ciert werden möchte 3 Darumben dann ich nochmallen Euch und vorderist den H.

Mitvatter [Beat II . Zurlaüben ] . . . bitte und wegen bekandter ihrer grossen

affection bey Zeigeren 3 die ihr zu dem ende wol mit nach Zug nemmen könded . "

1 ) s . auch AH 42/106 3 Arm . 1
2) Es ging dabei um finanzielle Anrechte auf die Glattburg 3 die Beat Jakob I.

Zurlauben im Namen seiner Gattin Maria Barbara Reding bei seinem Schwieger¬
vater Johann Rudolf Reding 3 Besitzer obgenannter Herrschaft 3 geltend zu
machen hatte.



3) Johann Rudolf Reding hatte bei der Kammer in Mailand noch eine gewisse Sum¬
me Geldes aus seinen Kriegsdiensten zu gute , vgl . AH 30/114 , 115.

-  Blatt 367 r  leerOriginal , mit Siegel AH 42 , 366 - 367
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